
1. BILDUNGSANGEBOT AUSSUCHEN

Das Bildungsangebot muss für die Bildungszeit geeignet 
sein (berufliche und politische Bildung, ab 1. Januar 2016 
auch Qualifizierung für das Ehrenamt) und von einem aner-
kannten Träger durchgeführt werden (Liste der anerkannten 
Träger auf www.bildungszeitgesetz.de). Das Bildungsange-
bot muss durchschnittlich mindestens 6 Zeitstunden pro  
Tag Unterricht umfassen.

2. ANTRAG AUF 
BILDUNGSZEIT STELLEN

Vollständigen Antrag beim Arbeitgeber (schriftlich, mindes-
tens acht Wochen vor Veranstaltungsbeginn) mit folgenden 
Inhalten stellen: Informationen zu Lernzielen und Lerninhal-
ten, Zielgruppe der Veranstaltung, zeitlicher Ablauf, Name 
der Bildungseinrichtung mit Angaben zur Anerkennung 
(Musterformular auf www.bildungszeitgesetz.de als 
Download).

3. ENTSCHEIDUNG DES 
ARBEITGEBERS ABWARTEN

Der Arbeitgeber entscheidet unverzüglich, spätestens vier 
Wochen vor Beginn der Bildungsmaßnahme schriftlich über 
den Antrag. Ohne Antwort innerhalb dieser Frist gilt der An-
trag als genehmigt (Zustimmungsfiktion).

Bei Ablehnung hat der Arbeitgeber die Gründe schriftlich 
darzulegen. Eine Ablehnung ist möglich, wenn der individu-
elle Anspruch auf Bildungszeit bereits ausgeschöpft wurde, 
dringende betriebliche Belange im Sinne von §7 Bundesur-
laubsgesetzes oder bereits genehmigte Urlaubsanträge an-
derer Beschäftigter vorliegen. 

Der Arbeitgeber kann auch mit Verweis auf die Kleinbetriebs- 
bzw. die Überforderungsklausel den Antrag ablehnen.

4. TEILNAHME NACHWEISEN

Nach der Weiterbildungsmaßnahme ist die Teilnahme gegen-
über dem Arbeitgeber nachzuweisen. Eine entsprechende 
Bescheinigung stellt der Bildungsträger aus.

Weitere Fragen beantwortet auch dein Betriebs- oder Per-
sonalrat, deine Gewerkschaft sowie das zuständige Regie-
rungspräsidium Karlsruhe.
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Bündnis Bildungszeit für Baden-Württemberg
BILDUNGSZEIT STÄRKEN – 
WEITERBILDUNG AUSBAUEN!
Mit dem Bildungszeitgesetz Baden-Württemberg wurden 2015 
die Voraussetzungen dafür geschaffen, die berufliche und poli-
tische Weiterbildung sowie die Qualifizierung für das Ehrenamt 
weiter zu entwickeln, zu fördern und auszubauen. Bildungszeit 
ermöglicht es Beschäftigten, sich qualifiziert am gesellschaftli-
chen, politischen, kulturellen und beruflichen Leben zu beteili-
gen. Die Auswahl von Bildungszeitmaßnahmen trifft dabei allein 
der Beschäftigte.

Der Gesetzgeber hat damit auf den demografischen Wandel, 
den wachsenden Fachkräftebedarf der Wirtschaft, die be-
schleunigten Innovationszyklen, den Strukturwandel in der Ar-
beitswelt sowie die steigenden Anforderungen an das ehrenamt-
liche Engagement reagiert und ist zugleich der internationalen 
Verpflichtung nachgekommen, die Übereinkunft Nr. 140 der 
International-Labour-Organisation in Landesrecht umzusetzen.

Das Bündnis und seine Verbände werben daher aktiv bei den 
Beschäftigten, die Möglichkeiten der Bildungszeit zu nutzen 
und haben entsprechende Bildungsangebote entwickelt. 
 

FACHKRÄFTE STÄRKEN!
Berufliche Weiterbildung ist der Schlüssel für den Erfolg der 
baden-württembergischen Wirtschaft und die beruflichen Per-
spektiven der Beschäftigten. Neben fachlichen Weiterbildun-
gen können die Beschäftigten im Rahmen der beruflichen und 
politischen Bildung sowie der Ehrenamtsqualifizierung auch 
Schlüsselqualifikationen und Sozialkompetenzen erwerben, 
von denen die Betriebe direkt profitieren. Der stetige Wandel 
der Arbeitswelt und die Herausforderungen der Digitalisierun-
gen können mit Hilfe der Bildungszeit besser bewältigt werden. 
Auch An- und Ungelernte profitieren von den Möglichkeiten der 
Bildungszeit. 

Unabhängig von der Bildungszeit bleiben die Arbeitgeber in der 
Pflicht, die betriebs- bzw. arbeitsplatzbezogene Weiterbildung 
sicher zu stellen. Z.B. bei der Einführung neuer Maschinen oder 
Arbeitstechniken.

GESELLSCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT STÄRKEN!
Mit dem Bildungszeitgesetz werden die Menschen in ihrer Parti-
zipationsfähigkeit durch politische Bildung gestärkt. Sie werden 
befähigt, sich in einer kulturell, religiös und wertemäßig pluralen 
Gesellschaft zu orientieren. Das Bildungszeitgesetz leistet damit 
einen Beitrag, den gesellschaftlichen Zusammenhalt und das 
demokratische Zusammenleben zu stärken. Insbesondere die 
politische Bildung stärkt die aktive Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger in Gesellschaft und Staat und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag für ein funktionierendes demokratisches Ge-
meinwesen.  

EHRENAMT FÖRDERN!
Mit dem innovativen Element der Qualifizierungen für das Eh-
renamt wird das Engagement von hunderttausenden von Bürge-
rinnen und Bürgern in Sport, Jugend, Kultur, Bildung, Sozialem, 
Kirchen, Gewerkschaften und in öffentlichen Ehrenämtern im 
Land anerkannt und gefördert. Ehrenamtlich aktive Bürgerin-
nen und Bürger gestalten die Gesellschaft aktiv mit und tragen 
mit dazu bei, den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. 
Von den im Ehrenamt erworbenen Schlüsselqualifikationen und 
Sozialkompetenzen profitieren auch die Unternehmen im Land.

BENACHTEILIGUNGEN BESEITIGEN!
Das Bündnis Bildungszeit setzt sich weiter dafür ein, die Klein-
betriebs- und Überforderungsklausel, die Benachteiligungen 
von Auszubildenden, dual Studierenden sowie der Beschäftig-
ten an Schulen und Hochschulen aufzuheben und eine Rege-
lung zu schaffen, die eine Übertragung und Zusammenfassung 
des Bildungszeitanspruchs auf die Folgejahre ermöglicht. Ähn-
liche Regelungen gibt es bereits in vielen Bundesländern, die 
damit gute Erfahrungen gemacht haben.

BILDUNGSZEIT ERHALTEN, 
STÄRKEN UND AUSBAUEN!
Das Bündnis Bildungszeit fordert die Landesregierung auf, das 
Bildungszeitgesetz mit seinen drei Säulen in vollem Umfang zu 
erhalten, einen weiten Bildungsbegriff zu Grunde zu legen und 
die allgemeine Bildung einzubeziehen, Benachteiligung von Be-
schäftigtengruppen zu beseitigen und betriebsbezogene Weiter-
bildungen weiterhin aus dem Geltungsbereich des Bildungszeit-
gesetzes auszuschließen. 

Das Bündnis Bildungszeit fordert von der Landesregierung eine 
breit angelegte Kampagne für die Bildungszeit und die Einrich-
tung einer Datenbank mit allen bildungszeitfähigen Qualifizie-
rungsangeboten.

AUSWIRKUNGEN DER BILDUNGSZEIT 
2019 ÜBERPRÜFEN
Verbände, Organisationen und Bildungsanbieter haben sich seit 
Juli 2015 einer aufwändigen und teuren Zertifizierung unter-
zogen. Die Verordnung der Landesregierung zur Regelung der 
Bildungszeit für die Qualifizierung zur Wahrnehmung ehrenamt-
licher Tätigkeiten ist erst seit 1.1.2016 in Kraft. Die Verbände 
und Träger stellen derzeit ihre Angebote auf die Anforderungen 
des Bildungszeitgesetzes um. Eine Überprüfung der Auswirkun-
gen des Bildungszeitgesetzes bereits nach zwei Jahren – wie 
im grün-schwarzen Koalitionsvertrag vorgesehen – wäre daher 
verfrüht.

Erste Erfahrungen zeigen, dass die Handhabung des Bildungs-
zeitgesetzes durch den Abbau bürokratischer Hürden deutlich 
verbessert werden kann. Dies betrifft u.a. die Anerkennung klei-
nerer Träger bei der Ehrenamtsqualifizierung, die lange Frist zur 
Beantragung der Bildungszeit von acht Wochen und die Defini-
tionen der Bildungsbereiche und des Ausschlusskatalogs. 

Das Bündnis Bildungszeit fordert die Landesregierung auf, die 
gesetzlich vorgesehene Frist bis Juli 2019 zur Überprüfung der 
Auswirkungen der Bildungszeit abzuwarten und eine ergebnis-
offene Überprüfung vorzunehmen.

Das Bündnis Bildungszeit wird die Überprüfung der Auswirkun-
gen der Bildungszeit konstruktiv begleiten und Erfahrungen aus 
der Umsetzung in den Prozess der Evaluierung einbringen.


